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Funktion der Sprachprofile 

Die hier vorliegende Überarbeitung der «Sprachprofile» unterstützt einen sprachbewussten Fa-
chunterricht: Nur wer die im Sachunterricht vermittelten Informationen zuhörend oder lesend 
versteht und nur wer fähig ist, sein Verständnis über diese Informationen anderen mündlich 
oder schriftlich mitzuteilen, kann fachlich lernen. Daher stellt sich in allen Fächern die Frage, 
wie Schüler und Schülerinnen unterstützt werden müssen, damit sie die sprachlich vermittelten 
Inhalte verstehen können bzw. wie sie in allen Fächern, die für das Lernen vorausgesetzten 
Sprachkompetenzen weiterentwickeln können. Der bewusste Einsatz von Lesestrategien zum 
Verstehen von Sachtexten, das Vorbereiten von Vorträgen etc. kann also nicht allein im 
Deutschunterricht geschehen, sondern muss in den jeweiligen fachlichen Kontexten sprachbe-
wusst und auf die spezifischen Anforderungen des Faches fokussiert angeleitet werden – ansons-
ten können die fachlichen Inhalte nicht angemessen aufgenommen und kognitiv-sprachlich 
durchdrungen werden.  

Mit den überarbeiteten Sprachprofilen soll allen Lehrpersonen (nicht nur denjenigen, die Spra-
che unterrichten) deutlich gemacht werden, welche sprachlichen Anforderungen schulisches 
Lernen stellt und wie dieses Lernen mithilfe von sprachlichen Strategien unterstützt werden 
kann. Die «Arbeitsteilung» zwischen Deutschunterricht und den anderen Fächern muss diesbe-
züglich darin bestehen, dass im Deutschunterricht die relevanten sprachlichen Strategien einge-
führt werden, da dort der Ort und die Zeit ist, diese Strategien zu reflektieren. Aufgabe der an-
deren Fächer ist es dann, die für den eigenen Fachkontext nötigen Sprachstrategien aufzugreifen 
und die Lernenden sprachlich so zu unterstützen, dass sie dem fachlichen Unterricht folgen 
können. Diese Aufgabenverteilung muss zwischen den Fächern koordiniert werden, soll ein 
curricular abgestimmtes Lernen ermöglicht werden. Auch hier wollen die Sprachprofile Unter-
stützung bieten. 

Bereits die ersten, vom Kanton Basel-Stadt herausgegebenen Sprachprofile (2006), die unter der 
Leitung von Claudio Nodari von Lehrpersonen entwickelt wurden, verfolgten dieses Ziel. Daher 
konnte das grundsätzliche Konzept beibehalten werden: Diejenigen Dimensionen sprachlicher 
Aktivitäten, die fürs Lernen in den Fächern zentral sind, werden stufenweise mithilfe von De-
skriptoren dargestellt. Die Sprachprofile sind daher weiterhin ein stufen- und fächerübergreifen-
des Planungsinstrument für eine fokussierte sprachliche Förderung in allen Fächern – fokussiert 
auf diejenigen Sprachkompetenzen, die für ein fachliches Lernen in und ausserhalb der Schule 
relevant sind. Sie werden daher neu auch zu einem Instrument, das den (Fach-)Lehrpersonen 
deutlich macht, inwiefern die Sprache Hilfe bei der Vermittlung des Fachinhalts bieten kann 
bzw. wie Fachinhalte sprachlich didaktisiert werden müssen, damit sie das Lernen befördern.  

Um die Konzeption und Strukturierung der Sprachprofile nachvollziehen zu können, wird im 
folgenden Abschnitt das Verhältnis von Sprachhandeln und Fachlernen skizziert. Vertiefende 
Ausführungen zu den einzelnen Sprachhandlungsdomänen finden sich in der Borschüre 
«Sprachbewusst unterrichten – Eine Unterrichtshilfe für den Fachunterricht», welche vom Bil-
dungsraum Nordwestschweiz herausgegeben wurde und auf der Website www.zentrumlesen.ch 
öffentlich zugänglich ist. 

Sprachlich handeln und fachlich lernen 

Sprachhandlungen können rezeptiv wahrgenommen oder produktiv gestaltet werden bzw. mit 
Sprache verstehen wir andere und mit Sprache teilen wir anderen unsere Gedanken mit. Zu-



Sprachprofile – Einleitung  2 

dem gibt es Sprache in zwei unterschiedlichen medialen Realisierungen: mündlich und schrift-
lich. Aus diesen zwei Dimensionen lässt sich daher folgende Matrix gewinnen, die auch die Ba-
sis für die Gliederung der in den Sprachprofilen dargestellten Sprachkompetenzen ist: 

 

 Rezeption Produktion 

Schriftlichkeit lesen (1) schreiben (2) 

Mündlichkeit zuhören (3) sprechen (3) 

Abb 1: Die vier zentralen Domänen des Sprachhandelns 

Sprache kann zwar grundsätzlich medial in zwei Formen realisiert werden: mündlich oder 
schriftlich. Sie kann aber von der Konzeption her – von der Art, wie formuliert wird, welcher 
(Fach-)Wortschatz angemessen ist – ein breites Spektrum zwischen Umgangssprache, schuli-
scher Bildungssprache und Fachsprache umfassen. Sprachliche Kompetenzen sind ein wesentli-
cher Faktor für schulischen Erfolg bzw. Misserfolg; einem sprachbewussten Umgang bei der 
Vermittlung von Wissensbeständen und fachlichen Konzepten kommt daher eine hohe Bedeu-
tung zu. Die in der Schule gebräuchlichen Sprachformen und Gesprächsregeln sind nicht allen 
Lernenden aus ihrem familiären Umfeld gleich vertraut. Während in bildungsorientierten Fami-
lien der Erwerb (bildungs-)sprachlicher Register bereits im Vorschulalter beginnt und in der gan-
zen Schulzeit in der Familie weiter gepflegt werden, bringen Schüler und Schülerinnen aus bil-
dungsferneren oder fremdsprachigen Familien solche bildungssprachlichen Kompetenzen häufig 
nicht oder nur zum Teil mit. Diese Sprachformen müssen daher in der Schule bzw. in allen Fä-
chern bewusst vermittelt werden. Hier möchten die Sprachprofile den Lehrpersonen eine Un-
terstützung bieten und sie auf dieses komplexe Thema hin sensibilisieren. 

(1) Lesekompetenzen zeigen sich im schulischen Kontext grundsätzlich darin, wie Lesetechni-
ken eingesetzt werden (Dekodierfähigkeit), wie ein Text gestaltend vorgelesen wird (Vorlesefä-
higkeit) und wie ein Text verstanden wird (Textverständnis). Für die Entwicklung von Lesekom-
petenzen sind zu Beginn der Schulzeit die beiden erstgenannten Kompetenzbereiche wichtig. 
Für alle Schulstufen ist das Textverständnis zentral, wobei das Textverstehen nicht auf reine In-
formationsentnahme reduziert werden darf: Für ein breiteres Verständnis eines Textes bzw. 
eines Themas ist es wichtig, dass die Lernenden reflektieren, was der Text für sie selbst bedeutet 
(reden über Texte und Leseerfahrungen austauschen). 

Wesentlich wird das Textverständnis über den Schwierigkeitsgrad der Texte bestimmt. Da Texte 
nicht einfach beliebig vereinfacht werden können, da sonst unter anderem ihre fachspezifische 
Prägung verloren ginge, muss das Textverstehen mithilfe gezielter Fragen angeleitet werden: 
Textverständnisfragen können einerseits als Unterstützung zum Verstehen eingesetzt werden, 
andererseits auch als Lernkontrolle. Wichtig ist es auch, dass die Schüler und Schülerinnen im-
mer wieder dazu angehalten werden, über die Texte und ihr Verständnis der Texte zu reden. 
Das Reden über Texte und eigene Gedanken leistet einen wesentlichen Beitrag dazu, über 
Fachinhalte zu reflektieren, sie zur eigenen Lebenswelt und zu derjenigen anderer in Bezug zu 
setzen. 

(2) Schreiben meint die Fähigkeit, einen Text so zu formulieren, dass er unabhängig von dem 
Schreiber oder der Schreiberin, ohne Wissen über die konkrete Situation, in welcher der Text 
entstanden ist, von einer Leserin oder einem Leser verstanden wird. Dabei kann der Text für 
den Schreiber bzw. die Schreiberin selbst gedacht sein (Notizen, Mitschriften bei Vorträgen etc.) 
oder für andere (Bericht, Protokoll etc.). Texte müssen die wesentlichen Informationen sprach-
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lich oder grafisch vermitteln, einschliesslich jener Informationen, die mündlich mithilfe von Ges-
tik, Mimik und stimmlichen Mitteln und durch die gemeinsame Situation übertragen werden 
(z. B. Gefühle, Informationen über Ort und Zeit usw.). 

Neben dieser konservierenden Funktion des Schreibens gibt es auch ein das Verstehen vertie-
fende Schreiben: Insbesondere bei der Aneignung komplexer Sachverhalte kann Schreiben zu 
einer Klärung der Gedanken beitragen und so eine vertiefende Auseinandersetzung mit dem 
Thema bewirken. Lernende sollten deshalb besonders auch im Fachunterricht immer wieder die 
Gelegenheit erhalten, mittels Schreibaufträge die fachlichen Inhalte für sich zu vertiefen, indem 
sie z. B. ein Lernjournal oder Portfolio führen. Dies gilt insbesondere auf der Sekundarstufe I für 
die Abschlussarbeit. Mit anderen Worten: Überfachliches Schreiben hat die drei Funktionen: 

1) Konservierende Funktion: Schreiben für sich.  

2) Dokumentierende Funktion: Schreiben für andere, um Erkenntnisse mitzuteilen und um das 
dabei Gedachte sichtbar zu machen.  

3) Epistemische Funktion: Schreiben, um Erkenntnisse zu gewinnen bzw. Gelerntes kognitiv zu 
durchdringen. 

(3) Gesprochene Sprache lässt sich in drei für die Schule bedeutsame Bereiche differenzieren: 
Zuhören, monologisches Sprechen und Teilnahme an Gesprächen. Obwohl die drei Sprach-
handlungsbereiche eigenständige Anforderungen an einen Schüler oder eine Schülerinnen stel-
len, zeigen sich vielfache Überlappungen: Wer spricht, ist meist in einer kommunikativen Situa-
tion, in der es auch Phasen des Zuhörens  gibt. Und in einer monologischen Redesituation (Vor-
trag, Präsentation) müssen Sprechende Signale der Zuhörenden wahrnehmen (Blickkontakt), 
evtl. verändern sie ihr Redeverhalten und handeln so auch sprachrezeptiv. Wegen der engen 
Verflechtung von Zuhören und Sprechen wurde auf die Konstruktion einer Domäne «Dialog» 
verzichtet, sondern nur die beiden mündlichen Grunddimensionen ausdifferenziert, wobei Dia-
logisches unter Sprechen subsumiert wurde. 

(4) Wortschatz: Der Wortschatz bildet im Kontext des Fachlernens einen besonderen Bereich 
und ist daher in den Sprachprofilen neben den vier Sprachhandlungsdomänen, in die der Wort-
schatz eigentlich integriert ist, besonders dargestellt. Im Fachunterricht werden zum einen Fach-
termini (= Fachwortschatz) erarbeitet, diese müssen verstanden und fachlich richtig verwendet 
werden. Zudem stellt sich hier das in den Didaktiken der Sachfächer häufig diskutierte Problem, 
dass Alltagsbegriffe in den Fächern häufig eine andere Bedeutung haben (bspw. Kraft, Energie, 
Masse). Die Klärung fachlicher Begriffe und Konzepte wiederum bedingt einen spezifischen 
Wortschatz (bildungssprachlicher Wortschatz). Dieser Wortschatz dient dem fachlichen Lehren 
und Lernen, kann aber bei vielen Schülern und Schülerinnen nicht einfach vorausgesetzt wer-
den: So gibt es Redemittel (bspw. beim Argumentieren, beim Beschreiben eines Sachverhalts), 
welche nicht allein fachwissenschaftlich geprägt, aber doch wesentlich für das sprachliche Han-
deln (argumentieren, erklären, erläutern) im Fach sind. Auch hier versuchen die Sprachprofile 
die Lehrpersonen zu unterstützen, indem sie zu jedem Zyklus eine Liste von besonders relevan-
ten Redemitteln anbieten. Diese Listen sind nicht abschliessend, sondern können und sollen 
von den Lehrpersonen bzw. von Lehrteams erweitert werden. 
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Aufbau der Sprachprofile 

Die Sprachprofile stellen nach Zyklen gruppierte Deskriptoren zusammen, welche die wesentli-
chen sprachlichen Tätigkeiten im (Fach-)Unterricht beschreiben. Es wurde dabei bewusst darauf 
verzichtet, diese Deskriptoren im Sinne einer allgemeinen Sprachdidaktik vollständig darzustel-
len: Dies muss im Deutschunterricht bzw. in den entsprechenden Sprachlehrmitteln geleistet 
werden. Die Sprachprofile liegen dafür in zwei Versionen vor: (1) «Sprachliches im Unterricht – 
Deskriptoren und Hinweise» und (2) «Sprachliches im Unterricht – Deskriptoren und Planungs-
hilfe». 

(1) «Sprachliches im Unterricht – Deskriptoren und Hinweise»: In der linken Spalte finden 
sich die fürs fachliche Lernen besonders relevanten Deskriptoren für die einzelnen Sprachhand-
lungen. In der rechten Spalte werden im Sinne eines reduzierten Kommentars einige knappe 
Hinweise zu den Deskriptoren gegeben; wobei auch hier eine Gewichtung vorgenommen wur-
de. Ausführlich dargestellt und sprachdidaktisch erläutert sind die einzelnen Sprachhandlungs-
domänen in der bereits erwähnten Broschüre «Sprachbewusst unterrichten». 

 

(2) «Sprachliches im Unterricht – Deskriptoren und Planungshilfe»: Der bewusste Umgang 
mit Sprachkompetenzen kann nicht nur Aufgabe des Deutschunterrichts sein, sondern sprach-
bewusster Unterricht ist in allen Fächern relevant. Daher sollen die Deskriptoren auch dazu 
dienen, dass sich Schulhaus- und Fachteams absprechen können, in welchem Fach zu welcher 
Zeit welche sprachliche Aktivität besonders fokussiert wird. Dahinter steht die Vorstellung, dass 
im Deutschunterricht bspw. eine spezifische Lesestrategie eingeführt und mit den Schülern und 
Schülerinnen kleinschrittig reflektiert wird und dass zeitnah dazu im Fachunterricht die im 
Deutschunterricht erarbeiteten Lesetechniken und -strategien auf möglichst gleiche Weise akti-
viert und sprachdidaktisch begleitet werden: Dafür sind Absprachen zwischen den Fächern nö-
tig, und zwar auch hinsichtlich der sprachdidaktischen Unterstützung von Sprachhandlungen im 
Fachunterricht.  
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Sprachprofil 1. Zyklus «Redemittel» 1 

Checkliste «Redemittel» 
Redemittel sind standardisierte Sätze oder Satzteile, die in einem bestimmten sprachlichen Zusammenhang zu 

erwarten sind. Die folgende Liste sind als Anregung gedacht und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

in Konfliktsituationen Lösungsvorschläge formulieren. 
Du darfst nicht ...  

Er darf nicht (mehr) ...  

Sie müsste jetzt ... 

Ich möchte (nicht), dass ...  

Mir ist es lieber, wenn ...  

Ich würde, ... 

über das weitere Vorgehen (in einer Konfliktsituation) diskutieren. 
Was machen wir jetzt?  

Wollen wir ...  

Ich möchte/will ... 

Es wäre schön, wenn ... 

mit geeigneten Redemitteln die eigene Meinung formulieren und begründen. 
Ja, das ist gut. 

Das will ich nicht, weil …  

Ich möchte/hätte lieber ...  

Ich würde lieber ... machen, weil …  

Ich weiss nicht, ob ... 

Ich finde das gut/schlecht/schön, weil ...  

Ich glaube das (nicht/schon), weil ... 

Das ist richtig/falsch/gut/schlecht, weil . 

jemanden mit dem Namen grüssen, sich von einer Person verabschieden  
Grüezi Herr/Frau ...  

Guten Tag Herr/Frau ... 

Auf Wiedersehen Herr/Frau ...  

Adieu Herr/Frau ... 

jemanden höflich um etwas bitten, sich bedanken, sich entschuldigen 
Darf ich bitte aufs WC (auf die Toilette) gehen?  

Darf ich es bitte machen?  

Darf ich bitte mitspielen? 

Spielst du mit mir?  

Bitte, darf ich ... haben? 

Danke vielmal.  

Merci.  – Bitte. 

Entschuldigung.  

Es tut mir Leid.  

Macht nichts. 

Das hat nicht weh getan. 

nachfragen, wenn ein Begriff, eine Anweisung oder eine Information nicht verstanden wird  
Ich habe es nicht verstanden.  

Was heisst ... ? 

Was haben Sie gesagt?  

Können Sie es bitte noch einmal sagen? 

Gegenstände, einfache Sachverhalte aus dem Alltag benennen, beschreiben  
... ist so gross wie,  

... ist grösser/kleiner als, 

oben/unten; vorne/hinten/neben/auf …  

vorher/nachher 

Das ist ein ... Hier ist ein ... Hier sieht man ein ... 
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Sprachprofil 2. Zyklus «Redemittel» 1 

 

Checkliste «Redemittel» 
Redemittel sind standardisierte Sätze oder Satzteile, die in einem bestimmten sprachlichen Zusammenhang zu erwar-
ten sind. Die folgenden Listen sind als Anregungen gedacht und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

den eigenen Standpunkt signalisieren und Rückmeldung geben 
Ich finde (nicht), dass … 
Ich finde es (nicht so) gut/schlecht/schön usw., dass …  
Das glaube ich nicht/auch.  
Ich glaube (nicht), dass …  
Das gefällt mir (nicht). 
Mir gefällt es (nicht), wenn … 
Für mich ist das gut/nicht so gut/schlecht …  
Ich fühle mich bei dieser Sache nicht wohl.  
Ich möchte lieber … 
Wollen wir nicht …  
Mich stört, dass …  
Ich schlage vor, dass … 
Vielleicht ist das gleich/anders/ähnlich.  
Ich bin da anderer/deiner Meinung. 
Das stimmt so/nicht. Das kann nicht sein.  
Du könntest noch… 

vorgegebene Redemittel in einem Telefongespräch einüben  
Grüezi, ich heisse …  
Grüezi, ich bin … 
Grüezi Frau …/Herr …  
Kann ich bitte mit … sprechen.  
Ich möchte Sie fragen, ob …  
Auf Wiederhören. 

gezielte Fragen zu einem schwierigen Begriff oder einem Sachverhalt stellen 
Ich verstehe das Wort … nicht.  
Was bedeutet …? 
Was heisst … genau?  
Kannst du mir sagen, was … bedeutet? 

Formeln für Dank, Entschuldigung, Glückwünsche und Gratulationen 
Herzlichen/vielen Dank für … 
Es tut mir Leid, dass …  
Leider konnte ich nicht …  
Ich gratuliere dir herzlich zu …  
Ich wünsche dir alles Gute zu …  
Ich wünsche dir gute Besserung. 

Bild oder eine Abbildung beschreiben und Einzelheiten darauf benennen  
Auf dem Bild ist …  
Das Bild zeigt … 
Auf dem Bild sieht man … 
Im Vordergrund ist …  
Im Hintergrund ist …  
Oben/unten/vorne/hinten/links/rechts sieht man … 
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Checkliste «Redemittel» 
Redemittel sind standardisierte Sätze oder Satzteile, die in einem bestimmten sprachlichen Zusammenhang zu erwar-

ten sind. Die folgenden Listen sind als Anregungen gedacht und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Meinung formulieren und mit Argumenten begründen  
Meiner Meinung nach …  

Meiner Ansicht nach … 

Ich bin der Meinung, dass …  

Ich bin der Ansicht, dass …  

Ich finde (nicht), dass …  

Ich denke (nicht), dass …  

Ich bin sicher, dass … 

Wir gehen davon aus, dass … 

Bezug auf Äusserungen der Gesprächspartner oder Gesprächspartnerinnen nehmen  
Du hast (vorhin) gesagt, dass …  

Ich möchte noch etwas anfügen zu dem, was (vorhin) X gesagt hat. 

Habe ich dich richtig verstanden, dass …  

Wolltest du damit sagen, dass …  

Gehe ich richtig in der Annahme, dass … 

Gegenargumente ankündigen  
Da bin ich gar nicht einverstanden.  

Ich bin ganz anderer Meinung.  

Das finde ich gar nicht. 

Mit dieser Meinung bin ich gar nicht einverstanden.  

Ist … (wirklich) so wichtig?  

Das stimmt so nicht. 

Das halte ich für problematisch.  

Trotzdem! Wir finden …  

Ich finde es trotzdem gut, weil …  

Dein Argument überzeugt uns nicht, weil …  

Das ist grundsätzlich schon richtig, aber … 

sich im Gespräch durchsetzen  
Lass mich bitte ausreden.  

Ich bin gleich/noch nicht fertig. 

Unterbrich mich bitte nicht.  

Ich möchte meinen Satz/Gedanken noch zu Ende sprechen.  

Unterbrich mich nicht (dauernd). 

Du kannst gleich deine Meinung sagen/äussern.  

Halte dich bitte an die Regeln.  

Wir haben doch abgemacht, dass …  

So können wir nicht weiter diskutieren! 

Dazu möchte ich auch etwas sagen. 

Hierzu bin ich der Meinung, dass … 

Darf ich (jetzt) auch etwas sagen?  

Bis jetzt habe ich zugehört.  

Jetzt möchte ich auch meine Meinung sagen. 
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in der Diskussion reagieren 
Das habe ich so nicht gemeint/gesagt.  

Du hast mich (offenbar) missverstanden. Ich meinte … 

Mir scheint, du hast mich falsch verstanden. Ich wollte sagen, dass …  

Wenn du das so verstehst, habe ich mich wahrscheinlich falsch ausgedrückt. Ich meinte, … 

Bis jetzt haben wir über … diskutiert. Wir müssten nun auch …  

Wir müssten das Ganze auch aus einer anderen Perspektive sehen.  

Das ist alles (schon) richtig, aber man muss auch bedenken, dass …  

Ich möchte dazu noch einen weiteren Gedanken anfügen. 

vortragen 
Ich werde heute über … sprechen.  

Mein Vortrag behandelt das Thema …  

Mein Vortrag hat zum Ziel, … 

Zuerst werde ich einen Einblick/Überblick geben in/über …  

Im ersten Teil behandle ich den Aspekt … Im zweiten Teil wird das Thema … vertieft/ausgeweitet … Zum Schluss 

werden wir … 

Bis jetzt haben wir …  

Ich komme nun zu …  

Als Nächstes werde ich (nun) … 

Ich komme nun zum letzten Teil meines Vortrags.  

Zum Schluss möchte ich nun die zentralen Punkte kurz zusammenfassen.  

Soweit meine Ausführungen zum Thema …  

Ich stehe für Fragen zur Verfügung. 

Danke für eure Aufmerksamkeit. 

argumentieren 
Zu diesem Problem ist anzufügen, dass …  

Auf der einen Seite …, auf der anderen Seite 

Einerseits …, andererseits  

Obschon das dargelegte Problem/Thema wichtig ist, muss auch beachtet werden, dass…  

Die ganze Angelegenheit kann aber auch aus einer anderen Perspektive gesehen werden.  

Im Gegensatz dazu … 
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